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„Das Urteil“ – Ein erzählerisches Grundthema erfassen 

 1  Lesen Sie die Erzählung „Das Urteil“ und fassen Sie mündlich zusammen, was sich in den Passagen  
zwischen den folgenden Auszügen jeweils ereignet. 

Quellen: Franz Kafka: Das Urteil. In: Ders.: Kurze Prosa/Erzählungen. Ausgew. u. mit Materialien versehen von Ralf Sudau. 
Ernst Klett Verlag, Stuttgart 2007, S. 6, 9, 13 f., 16 

 2  Erläutern Sie, ob bzw. inwieweit es sich bei den letzten drei Auszügen oben (Texte 2–4) um Wendepunkte  
in der Erzählung handelt. 

  

  

 3  Beschreiben Sie die Stimmung, in der sich Georg Bendemann befindet, bevor er in das Zimmer des Vaters geht. 
Beachten Sie hierbei, wie er sich selbst im Verhältnis zum Petersburger Freund sieht. 

  

  

 4  Äußern Sie Vermutungen über den Grund, aus dem Georg in das Zimmer des Vaters geht.  
Was will er vom Vater? Welche Erwartungen hat er? 

  

 5  Diskutieren Sie: Warum wird Georg verurteilt? Warum akzeptiert er das Urteil? 

 6  Bereiten Sie ein Rollenspiel auf der Basis Ihrer Untersuchungsergebnisse vor und führen Sie es vor.  
– Ausgangssituation: Ein Schüler spielt Georg Bendemann, ein weiterer Schüler spielt den Vater, ein oder 

zwei Schülerinnen sind Familienberaterinnen. Die Familienberaterinnen sprechen mit Georg und seinem 
Vater unmittelbar nach der Urteilsverkündung (S. 16, Z. 26 f.). 

– Leitfragen: Welche Zerwürfnisse stehen zwischen Vater und Sohn? Was erwarten die beiden eigentlich 
voneinander? Welche Fehler machen sie jeweils? Wie könnte eine gemeinsame Zukunft aussehen? 
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